
 Kalletal 

Freiwillige Feuerwehr Kal-
letal  , Jahreshauptversamm-
lung, 19.30 Uhr, Dorfge-
meinschaft shaus Lüden-
hausen. 
Gemischter Chor Asendorf  , 
Chorprobe, 20 Uhr, Alter 
Brunnen Asendorf. 
Kirchengemeinde Hohen-
hausen  , 16 Uhr, Celebration 
Kids, Gemeindehaus Ben-
torf; 19 Uhr, Jugendkreis ab 
14 Jahren, Gemeindehaus 
Hohenhausen, 19.30-21 Uhr, 
Posaunenchor, Kirche. 
KJK Kalletal  , 14-15 Uhr, 
Spiel und Spaß für Kinder, 
15-16.30 Uhr, Sportangebot 
für alle ab 11 Jahren, Turn-
halle Hohenhausen;15-17 
Uhr, Kindercafé,17.30 Uhr, 
„JUZ for Teens“, Jugendzen-
trum Hohenhausen. 
Jugendtreff Langenholz-
hausen  , 17-19 Uhr geöff net 
für alle ab 13 Jahre, Oster-
kamp. 

 Extertal 

Heimatverein Silixen  , öf-
fentliche Jahreshauptver-
sammlung, 19.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus 
Silixen. 
Extertaler Musikanten  , 
15.30-16.30 Uhr, Vorchor; 
17-18.30 Uhr, Hauptchor; 
19-20.45 Uhr, Jugendchor, 
Pausenhalle Grundschule 
Bösingfeld. 
MGV Eintracht Almena und 
MGV Meierberg  , Übungs-
abend, 20 Uhr, Dorfgemein-
schaft shaus Almena. 
Museumsstube Extertal  , 
geöff net, 9-12 Uhr, Rathaus 
zwei. 
Hallenbad Bösingfeld  , ge-
öff net von 16.30-18.30 Uhr. 
Kindertag  , 15-17.30 Uhr, 
„Cinema 55“, Bösingfeld. 
Kinder- und Jugendange-
bot der Kirchengemeinde 
Bösingfeld  , 15-16 Uhr, Gi-
tarrenkurs für Fortgeschrit-
tene; 16.30-17.30 Uhr, Gitar-
renkurs für Anfänger, 
Corvinushaus Asmissen. 
CDU-Sprechstunde  , 10-12 
Uhr, CDU-Büro, Bösingfeld, 
Hummerbrucher Straße 5. 

 Dörentrup 

Sprechstunde des Behin-
dertenbeauft ragten  , 10-12 
Uhr, Rathaus Dörentrup, 
Büro Nr. 121. 

 Barntrup 

Städtische Bücherei  , geöff -
net von 15-18.30 Uhr. 
Neues Haus  , 14-17 Uhr, 
Mädchentag; 17-20 Uhr, Ju-
gendcafé. 
Jugendzentrum Kinderdorf  , 
geöff net, 15-21 Uhr, „Zum 
Schwan“.  
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Neuer Motorschlitten erleichtert die Arbeit in Linderhofe
Mit Vollgas: Die Sternberger 
Wintersportfreunde haben 
sich einen Motorschlitten 
angeschafft  . „Der ist nur für 
den Chef und unseren 
Sponsor“, sagt der stellver-
tretende Vorsitzende Bruno 
Rohn mit einem Lachen, 
während Vorsitzender Ger-
hard Ridderbusch das 
Gefährt  testet. Der 53 PS 
starke Schlitten erleichtert 
den  Wintersportfreunden 
die Arbeit am Skilift . Der 
ist mit einer Sicherung aus-
gestattet, die den Lift an-
trieb stoppt, wenn ein Gast 
zu spät aussteigt oder 
anderweitig den Not-Halt 
auslöst. „An manchen 
Tagen passiert das 50 Mal. 
Dann mussten wir bislang 
zu Fuß die 300 Meter den 
Hang hochlaufen “, so Rid-
derbusch, der das Gefährt 
auch für die Bergung von 
Verletzten nutzen will.   (sf) 
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Kampagne gegen Leerstände trägt Früchte
Barntrup und Extertal machen jungen Familien auch künft ig das Wohnen in Altbauten schmackhaft 

Von Karl-Heinz Krull

Das Programm „Jung kauft  
Alt“ ist in Barntrup und 
Extertal erfolgreich angelau-
fen. In beiden Kommunen wer-
den die Zuschüsse daraus in 
Anspruch genommen.

Extertal/Barntrup.  Das Pro-
gramm ist eine freiwillige Leis-
tung der Kommunen und muss 
aus dem laufenden Haushalt fi -
nanziert werden. Keine einfa-
che Aufgabe, schließlich be-
fi ndet sich Extertal in der 
Haushaltssicherung und auch 
Barntrup ist nicht in der Lage, 
den Etat auszugleichen.

Für Barntrups Kämmerer 
Uwe Schünemann heißt das 
für „Jung kauft  Alt“: „Jetzt, im 
Haushaltsplanentwurf 2013, 
müssen wir sehen, ob wir das 
 schultern können.“ Schultern 
muss die Stadt maximal 50 000 
Euro, die  jährlich im Ergebnis-
plan veranschlagt werden. Seit 
Beginn des Programms 2010 
regelmäßig und weil die Förde-
rung  über acht Jahre läuft , noch 
länger. 15 Förderanträge (zwei 
Prozent Zinszuschuss für auf-
genommene Renovierungskre-
dite mit Staff elung nach Famili-
enstärke) wurden bisher positiv 
beschieden. Schünemann: „Die 
Nachfrage ist höher. Wir hatten 
immer Wartelisten. Das Pro-
gramm ist sehr gut angelaufen.“

Das gilt auch für Extertal, 
wie Bürgermeister Hans Hop-
penberg und Amtsleiter Marco 
Wallenstein bestätigen. Seit 
2009 gibt es dort „Jung kauft  
Alt“. Wallenstein: „Wir haben 
bisher 46 Zuschussanträge ge-
nehmigt.“ Anders als in Barn-
trup läuft  die Förderung über 
sechs Jahre, ist nicht von aufge-
nommenen Krediten abhängig 
und beträgt in dieser Laufzeit 
für eine fünfk öpfi ge Familie 
maximal 9000 Euro plus einen 
möglichen Zuschuss für ein 

Altbaugutachten.
Die Voraussetzungen für die 

Förderung sind  detailliert fest-
gelegt. Aber: „ Zuschüsse kön-
nen nur gewährt werden, so-
weit Haushaltsmittel hierfür 
zur Verfügung stehen“, wie es 
in Extertal formuliert ist. Da-
rüber entscheiden Kommunal-
politiker und in diesem Punkt 
bis jetzt positiv. In Extertal 
wurden die ursprünglich auf 
200 000 Euro begrenzten Mittel 
 um weitere 50 000 Euro erhöht. 
Aktuell sind Zuschüsse von 
 rund 232 000 Euro genehmigt. 
Zudem wird über einen „Jung-
kauft -Alt“-Erweiterungsantrag 
der UWE-Fraktion diskutiert, 

der auch eine Förderung bei 
Neubauten und beim Woh-
nungskauf vorsieht.

Ratsmehrheiten in beiden 
Kommunen waren bis jetzt der 
Meinung, dass das Geld an die-
ser Stelle gut eingesetzt ist. Et-
was skeptischer wird das  in der 
Extertaler Verwaltung gesehen. 
Hoppenberg und Wallenstein 
sind nicht sicher, ob die erkenn-
bare Wirkung nur auf das  Pro-
gramm zurückzuführen ist:   37 
von 46 Antragstellern bekun-
deten, dass sie auch ohne Zu-
schuss ins Extertal gekommen 
wären, 9 gaben den versproche-
nen Betrag als Grund für ihren 
Umzug an. 

Anreiz für junge Familien: Leer stehende alte Häuser wie hier in Barntrup sollen durch Zuschüsse aus dem „Jung-kauft -Alt“-Programm 
Käufer fi nden. Sowohl in Barntrup als auch in Extertal ist eine Nachfrage vorhanden. FOTO: KRULL

Bestimmungen in Kommunen unterschiedlich

„Jung kauft Alt“  ist ein Pro-
gramm, das zuerst 2007 in 
Hiddenhausen gestartet, in der 
Öffentlichkeit diskutiert wur-
de und  als Beispiel „guter Pra-
xis“ genannt wird. Entstanden 
ist es aus der Sorge, dass der de-
mographische Wandel, der Rück-
gang der Bevölkerung und vor 
allem der Wegzug der Jünge-
ren zur Verödung der Gemein-
den führen. Die Ziele sind in der 
Präambel zu den Hiddenhauser 
Förderrichtlinien, die in Extertal 
übernommen wurden, knapp 

so formuliert: „Um jungen Paa-
ren und Familien mit Kindern die 
Schaffung von Wohneigentum in 
gewachsener Umgebung zu er-
leichtern, fördert die Gemein-
de Hiddenhausen nach eige-
nem Ermessen den Erwerb von 
Altbauten nach folgenden Be-
stimmungen...“ Die sind je nach 
Kommune durchaus unterschied-
lich. In Extertal wird etwa Wert 
darauf gelegt, dass diejenigen, 
die einen Zuschuss erhalten, bis-
her ihren Wohnsitz nicht in der 
Gemeinde hatten.  (khk)

Wehr
bekämpft

Küchenbrand
Einsatz in Farmbeck

Dörentrup-Farmbeck. Ei-
nen Küchenbrand haben Feu-
erwehrleute am Mittwoch
in einem Haus in der Farm-
becker Straße gelöscht. Auf
 einem Elektroherd stand Ver-
packungsmaterial in Flammen.

Gegen 8.15 Uhr wurden der
Löschzug Humfeld und die
Löschgruppe Wendlinghausen
alarmiert, heißt es auf der In-
ternetseite der Dörentruper
Wehr. Mit vier Fahrzeugen
rückten die 18 Einsatzkräf-
te aus. Die Küche des Gebäu-
des an der Farmbecker Straße
war stark verraucht. Die Feu-
erwehrleute bekämpft en den
Brand mittels Pulverlöscher
und lüft eten den Raum mit ei-
nem Hochleistungsgerät. Der
Herd wurde aus der Einbaukü-
che montiert und diese mit Hil-
fe einer Wärmebildkamera auf
Glutnester überprüft , heißt es
abschließend. 

Kabarettisten nehmen Politiker ins Visier
Generalprobe zum neuen Programm der „Mindener Stichlinge“

Kalletal-Brosen. 47 Jahre alt 
ist das Ensemble „Mindener 
Stichlinge“. In den vergange-
nen 23 Jahren haben die Akteu-
re ihre Generalproben zu neu-
en Programmen immer in der 
Deele Brosen absolviert. Auch 
am Mittwochabend.

 „Dieser Termin in unserem 
großen Wohnzimmer mit der 
familiären Atmosphäre und 
dem Schnee vor der Tür ist 
für uns immer wieder ein ein-
schneidendes Datum“, sag-
te Birger Hausmann, Leiter 
der „Stichlinge“, bevor diese 
das Programm „Sie haben die 
Wahl“ vorstellten.

Das Ensemble spielt in einer 
neuen Zusammensetzung: Mit 
mehr als 15 Jahren Bühnener-
fahrung tritt Rolf Berkenbrink 
auf, für Annika Lindemann ist 

es ihre Premierensaison. Dazu 
kommen Kirsten Gerlhof, Jana 
Löschner und Frank Oester-
winter. Begleitet werden sie von 
Pit Witt am Piano. Regie führt 
Hausmann und wird dabei un-
terstützt von Jürgen Juchtmann 
und Volker Aschenbruck.

Das Programm ist wieder 
politischer geworden. Bei eini-
gen Bemerkungen braucht das 
Gehirn der Zuhörer Zeit zum 
Nachdenken. Die Diskussion 
um veraltete Begriff e wird auf-
gegriff en, für „klein“ schlagen 
die „Mindener Stichlinge“ bei-
spielsweise „horizontal heraus-
gefordert“ vor.

Es geht kreuz und quer 
durch aktuelle Th emen.  Auch 
der Organspende skandal wird 
im neuen Programm der Ka-
barettisten aus Minden auf-

gegriff en: Bei einer künft igen 
Versteigerung der Oettinger-
Großhirnrinde, der Helmut-
Schmidt-Lungenfl ügel und der 
Brüderle-Leberlappen werde so 
manches Sammlerherz höher 

schlagen, mutmaßten die Dar-
steller.  

„Th emen bringen alle mit. 
Seit August wird schon ge-
probt. Bei der Text-Erarbeitung 
wird viel variiert, ständig noch-
mals verändert“, beschreibt 
Birger Hausmann die Arbeits-
weise der „Stichlinge“. Man 
biete den Zuschauern klare 
und nachdenkenswerte Aus-
sagen an, „die aber nicht unter 
die Gürtellinie gehen dürfen“. 
 (rs) 

Mit „Sie haben die Wahl“ ist die 
Gruppe am Dienstag und Mittwoch, 
29. und 30. Januar, jeweils ab 19 Uhr 
in der Karla-Raveh-Gesamtschule, 
Vogelsang 31, zu Gast.  Tickets kosten 
12 Euro, ermäßigt 10 Euro, und sind im 
Vorverkauf bei der VHS Lemgo, Breite 
Straße 10, erhältlich.

PERSONALIE

25 Jahre Treue zu
einem Unternehmen
Extertal-Bösingfeld. Für 
25-jährige Betriebszugehörig-
keit hat die „Gerdes Kunststoff -
technik GmbH & Co.KG“ zwei 
treue Mitarbeiter geehrt. Anja 
Strauch begann im Januar 1988 
ihre Tätigkeit als Mitarbeiterin 
im Bereich Montage/Druck, in 
dem sie bis zum heutigen Tage 
beschäft igt ist. 

Ebenfalls für 25-jährige Be-
triebszugehörigkeit hat das 
Extertaler Unternehmen sei-
nen Mitarbeiter Miguel Cortes 
ausgezeichnet. Der Jubilar be-
gann im Januar 1988 seine Tä-
tigkeit als Maschineneinrichter 
im Bereich der Kunststoff f-
ertigung. 

Aufgrund der gezeigten gu-
ten Leistungen übernahm 
Miguel Cortes mit Wirkung 
zum 1. Februar 1989 die Funk-
tion eines Schichtleiters für die-
sen Bereich, heißt es in  einer 
Pressemitteilung seines Ar-
beitgebers.

Anlässlich einer Feierstunde 
wird die Geschäft sführung das 
Wirken und die Treue der Ju-
bilare zur „Gerdes Kunststoff -
technik GmbH“ würdigen und 
sich mit einem Geldgeschenk 
bei ihnen bedanken. Als zu-
sätzliche Anerkennung erhal-
ten Anja Strauch und  Miguel 
Cortes die Ehrenurkunde 
der Industrie- und Handels-
kammer Lippe zu Detmold, 
heißt es abschließend in der 
 Pressemitteilung des Unter-
nehmens.

Als Wissenschaftlerinnen: Jana 
Löschner (links) und Kirsten 
Gerlhof.  FOTO: SÖLTER

„Futter“ für
das Osterfeuer

Dörentrup. 40 Helferinnen
und Helfer des Jugendtreff s
„Stay In“ der Kirchengemein-
de Hillentrup haben ausge-
diente Weihnachtsbäume aus
Hillentrup, Schwelentrup und
Dörentrup eingesammelt. Die
Bäume wurden auf den alten
Sportplatz in Hillentrup ge-
fahren und warten dort auf ih-
ren erneuten Einsatz – als Fut-
ter für das Osterfeuer des TSV
Hillentrup, heißt es in der Pres-
semitteilung des Jugendtreff s.
Die großzügigen Spenden, die
von den fl eißigen Jugendlichen
eingesammelt wurden, kom-
men der Jugendarbeit des Ju-
gendtreff  „Stay In“ und der Or-
ganisation „Unsere Kinder aus
Tschernobyl“ zugute.

TERMINE

Kostümfest in Kalldorf
Kalletal-Kalldorf. In Kalledo-
nien geht die Party weiter. Zum
traditionellen Kostümfest tref-
fen sich alle Karnevalisten am
Samstag, 26. Januar, ab 20 Uhr
in der Gaststätte Schmidt („Al-
ter Krug“) in Kalldorf. Es wer-
den wieder die besten Kostü-
me prämiert. Nur Besucher,
die bis 21 Uhr erschienen sind,
können an der Prämierung teil-
nehmen, so eine Pressemittei-
lung. Das Prinzenpaar und der
Elferrat freuen sich auf zahlrei-
che Gäste. 

„Keine halben Sachen“
Barntrup. Das Laientheater
Barntrup präsentiert am Sams-
tag, 26. Januar, sein neues Stück
„Keine halben Sachen“. Beginn
der Premierenvorstellung ist
um 19.30 Uhr im „Haus der
Begegnung“. Hier fi nden auch
die weiteren Auff ührungen
statt:  am Sonntag, 27. Januar, ab
15.30 Uhr (mit Kaff ee und Ku-
chen), am Samstag, 2. Februar,
ab 19.30 Uhr, am Sonntag, 10.
Februar, ab 15.30 Uhr (mit Kaf-
fee und Kuchen) sowie am Frei-
tag, 22. Februar, ab 19.30 Uhr.
Karten  sind nur an der Tages-
kasse erhältlich. Am Sonntag,
3. März, ist die Komödie ab 15
Uhr auch in der Turnhalle Bega
sowie  am Sonntag, 10. März, ab
15 Uhr in der Mehrzweckhalle
Alverdissen zu sehen.

Clever berät zur Rente
Kalletal-Hohenhausen. Zu
aktuellen Rentenfragen berät
am Samstag, 26. Januar, Wolf-
gang Clever von der Deutschen
Rentenversicherung. Von 9 bis
11 Uhr gibt er im Bürgerhaus
am Markt auch Infos zu Kon-
tenklärungen. Mitzubringen
sind laut einer Pressemittei-
lung alle Rentenunterlagen und
der Personalausweis. Wer  die-
sen Termin nicht wahrnehmen
kann, hat die Möglichkeit un-
ter ☏ (0 52 64) 93 08 einen an-
deren zu vereinbaren.

Spiele im Clubhaus
Kalletal-Hohenhausen. Zu ei-
nem Spielenachmittag lädt der 
Tennisclub Hohenhausen für 
Samstag, 2. Februar, ein. Los 
geht es um 16 Uhr im Clubhaus 
auf der Tennisanlage. Anmel-
dungen:  ☏ (0 52 64) 53 75.

Anmelden zum
Frauenfrühstück

Kalletal-Talle. „Leben leben 
– jetzt und hier?“, fragt Heidi 
Krause-Frische am Samstag, 
2. Februar, ab 9.30 Uhr beim 
Frauenfrühstück der Kirchen-
gemeinde Talle, Am Knapp 1. 
Anmeldungen bis Montag, 28. 
Januar, unter ☏ (0 52 66) 2 30.
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